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geſammelt von Georg Kolb Mit dem Ueberblick der Xenia
oder Jahresandenken der Kongregationen un Linz ahre —.—
Mit Illuſtrationen. Linz 1908 ruck und Verlag des kath
Preßvereines In Linz. r 1.70

„Zum bleibenden Andenken an den großen deutſchen Sodalentag un Linz(7 und September 907)“ bietet der die Geſchichte der Marienverehrungin Oeſterreich ob der Enns beſtverdiente Autor einen nNeuen intereſſanten un
reichhaltigen Beitrag der Wirkſamkei der Geſellſchaft Jeſu um genannten
engeren Heimatslande. Als vorzüglichſte Quellen, denen die „Mitteilungen“ ent—
nmommen ſind, das Vorwort Qus der Hofbibliothek in Wien
die Litterae In (1600—1771), welche die Geſchichte der einzelnen Häuſerder öſterreichiſchen Ordensprovinzen enthalten; die Chronologia Collegii Linci-
ensis (1600— 1684); die Scriptores Provineiae Austriacae 8004 Jesu Dn

Jo Stöger Dazu kommen eine Anzahl anderer Berichte und Iokal
geſchi tlicher Quellen, die vo nicht immer einen rſtklaſſigen Rang beanſpruchen
vollen Das nach den einzelnen Jahren geordnete Material gewährt einen Einblick
mn die vielſeitige erſprießliche Tätigkeit 65 Ordens 3u erner Zeit, m der der
atholi  —  che Glaube n Oeſterreich ob der Enns mn hohem Grade gefährdet war
und teilweiſe Schaden gelitten hatte Nicht minder intereſſante Details liefert
das Werkchen U der erfolgreichen pädagogiſchen und wiſſenſchaftlichen Arbeit der
Patres auf dem Gebiete des höheren Bildungsweſens in Linz ſowie 3u ihreraufopfernden Hingabe un Zeiten ſozialer Not und Bedrängnis; daß ſich n dieſerBeziehung vor allem die marianiſchen Kongregationen aAls die verläßlichſten und
eifrigſten Hilfstruppen bewährten, weiſen die „Mitteilungen“ n der umfaſſendſtenWeiſe nach inzelne Details ind auch für die Lokalgeſchis von bleihendem
Werte Da mi großer Genauigkeit gebotene Quellenmaterial eignet ſich 3u einer
überſichtlichen, mehr zuſammenfaſſenden Geſchichte, welche die religiöſe, päda
gogiſch⸗wiſſenſchaftliche und Oziale Wirkſamkeit des Ordens mn der Diözeſe Linz
in n eitlicher eiſe darzuſtellen 1

Einige nebenſächliche Bemerkungen ſeien geſtattet. Der 2 Anm
Fürſtbiſchof von Paſſau war nicht Dominitus von Lamberg (1723—1761),

ſondern &  *  ohann IIi. (1689— 1712). Der 29 (u 6.) erwähnte hZehetner E bei Kard Andreas Steinhuber, Geſchichte de  8 Germanieum
(CA, chender Die Schlacht M weißen Berge bei Prag var November

der Paſſus 39 muß daher richtig geſtellt werden. Bei Erklärung der
klöſterlichen rotulae 6 ziehen wir die um Kirchenlexikon (X, — gebotene
Vor Auf 107 iſt vor alin das N. des Zitates erſichtlich 3u machen. KaiſerOſe 121) ſtarb NI I 1711 Phrenae (S 195 nicht für
Strenae frz Etrenne) en

TIQ XY. Dr Gföllner.
12) der Päpſte eit dem Ausgang des Meittel

alters Von Ludwig Paſtor, Hofrat Profeſſor der
Univerſitä zu Innsbruck reiburg 1907 Herder. Band, II Ab⸗
teilung: Adrian VI und Klemens VII Erſte bis vierte Auflage
Ger 8⁰ XLIVIII 800 14— 13.20

Vom QIn des epochemachenden Werkes Paſtors iſt der zweite Teil
(emn erſten ſchnell gefolgt, denn ern ahr renn eide, und 0 iſtwieder eine Rieſenarbeit, auch hier 5 bewältigen Es reicht dAus
Seite XVI.  XIVII 3u überſchauen, ſich vergegenwärtigen, welche Fülle
von archivaliſchem Quellenmaterial und einſchlägiger Literatur hier wieder
Verfaſſer mn gewohnt gründlicher und geiſtreicher Weiſe verwertet worden iſtSeite 14157 bringt die Darſtellung des kurzen, Aber für Deu  che 0beſonders ſympathiſchen Pontifikates des letzten eutſchen Papſtes Adrians VI
Eine lückenloſe und allſeitig befriedigende Darſtellung desſelben war leider aucheinem Paſtor heute noch nicht möglich, da die wichtigſten, ſein Pontifikat be.
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treffenden Schriftſtücke von eſſen Geheimſekretär Dietrich 5 Hecze mit nach
Lüttich 1  en Urden, Uun. bis jetzt verſchollen, venn nicht für immer
verſchollen ſind. Eine diesbezügliche Reiſe 5 Verfaſſers ImM Her 1896 nach
Belgien und Holland blieb ohne allen Erfolg Trotzdem iſt aſtor Üüber die
trefflichen Arbeiten von Höflers (1880) Uun Lepitres hinaus durch
wichtige Funde in den verſchiedenen Staats  F und Nationalarchiven von Bologna,
Pari  O, Mantua, Modena, Florenz und beſonders durch Heranziehung des bisher
unbenützten Archivs von Tbino gelungen, neues ＋

icht 5 verbreiten und den
beſonders von italieniſcher H  eite 0 viel geſchmähten P‚ I ſeinem edlen
Streben darzuſtellen.

C Uebergang vonl lebensfrohen, genußſüchtigen Sohne X

*＋*

orenzos Jum
nüchternen deutſchen Profeſſor V I Als daß beim damals herrſchenden
Zeitgeiſte ein Ausgleich zwiſchen Beiden V  U Gunſten de letzteren hätte ausfallen
unen. Paſtor verhehlt S ſich auch nicht, daß da  S abfällige Irteil der Zeit  2
genoſſen über Adrian VI nicht immer ohne Grund war, beſonders infolge ſeiner
Ctwas herben Art, Iun der CT mit den italieniſchen Künſtlern und Literaten ver
fuhr, und ſeiner Unkenntnis der italieniſchen Verhältniſſe. Sein Unglück Dar
dvon vornherein, meint aſtor (Seite 54) daß Nan für einen Papſt der die
kirchlichen Aufgaben entſchieden mn den Vordergrund tellen wollte, damals kein
Verſtändnis E/ und E brach Nan mit dem Stichwort, ſei kein Staats⸗
N Anfang QAQn über ihn den Stab Auch dem Urteile, das noch
Pallavieini Über Adrian fällte, ſei ein vortrefflicher Lieſter, Biſchof und
Kardinal geweſen, Aber ein mittelmäßiger Papſt, tritt Paſtor mit Launoy und
Hefele-Hergenröther (IX 326) entſchieden entgegen. Seine Ausführungen dürften
dieſe Oppoſition ur Genüge rechtfertigen.

&  In drei Kapiteln behandelt der Verfaſſer das kurze Pontifikat. Da
erſte (Seite 13 59 ezieht ſich vorwiegend auf die Wahl, die Reiſe de  3 Papſtes
nach Rom un deſſen eigene Perſönlichkeit. Intereſſant iſt und teilweiſe „
was tr da Über Adrians Stellung Jur Kunſt erfahren (Seite 52— ſf.), woraus ſich
ergibt, daß EL 3 ohne Intereſſe für Antike und die Renaiſſancekunſt W aber
kein Barbar. 2  ( 5  *  weite Kapitel (Seite 60 be  äftig ſich mit der kirchlich⸗
reformatoriſchen Tätigkeit und Stellung de  8 pſtes 5  u Glaubensſpaltung, vO
Paſtor (Seite — kur  5 und treffend die Urſachen zuſammenſtellt, weshalb
der eutſche Papſt mit ſeinen Reformbeſtrebungen nicht durchdringen konnte.
Da Kapitel wendet ſich den kirchenpolitiſchen Verhältniſſen und Beſtrebungen
3u (Seite 106—157). Sehr genau ſind die Nachris  en Üüber de  8  — Papſtes
Krankheit. Trotzdem „die Geſchichte Adrians enn eminent tragiſcher Stoff“
ſt, E wird „ſein Tten ers ein Ruhmestitel mn der de Papſttums
bleiben“, mn dieſen Schlußworten dürfte da Irteil über dieſe

5

8 Pontifikat fnapp,
aber richtig zuſammengefaßt ſein.

Seite 159 — ˖543 umfaßt das ſo unglückſelige elfjährige Pontifikat Klemen. VII
Kapitel 1 VII. auch 3 ind vorwiegend den politiſchen Verwirrungen und Ver
irrungen gewidmet. Klemens aber nicht der Mann, in jenen ſchweren Zeiten
das Schifflein Petri er durch die bewegten Fluten Iu eiten. Kapitel
(Seite 268 292 gibt eine meiſterhafte Darſtellung des überaus traurigen und
ſchrecklichen Saeco d1 Roma. für die Paſtor neue Belege beibringt (Seite 746 ff.,
1 115— 170 U die Glaubensſpaltung und Glaubensneuerungen V
Zeit beziehen ſich vor allem Kapitel VIII die Glaubensſpaltung Inu Deutſchland
und die Konzilsfrage; Ite X1 die Eheſcheidung Heinrichs III und da  5
engliſche Schisma; Kapitel XII der Abfall von ii im ſkandinaviſchen Norden
und un der Schweiz un! die häretiſchen Bewegungen Mn den romaniſchen Ländern.
Wieder ein recht troſtloſes Bild, en ewiges Zaudern und Schwanken un Nach
geben, da beſonders In jener Zeit ungeſtümen Drängens verhängnisvoll werden
mußte Paſtor verſteht 5 überall, durch Eröffnung meuer Geſichtspunkte oder
Heranziehung Materials dieſen 0 vielfach bn erörterten  * Stoff Iu hellere
Beleuchtung 3u rücken. DVDer ſtändige un auf dem Programm der damaligen
Paã  E, die Türkenfrage, wird mnm Kapitel 15 behandelt. An gutem Willen und
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beträchtlichen Leiſtungen hat hierin Het Klemen  8 nicht gefehlt; aber die ganze
damalige Lage brachte ＋

U mit ſich, daß Man auch da auf keinen grünen Zweig
tam Ein erfreulicheres Bild bietet Kapitel XIII, da Uuns den Papſt In ſeiner
Stellung 5¹ Kunſt und Literatur darſtellt. Die große Finanznot und beſonders
der 83eCcο di Homa lähmten zwar licht wenig dieſe Tätigkeit des Medizeers,
ber trotzdem wurde immer noch Bedeutendes geleiſtet. Nachrichten über
den Fortgang de  8 Baues DUn St. Peter und Über die Entſtehung von Michelangelos

InJüngſtem Gericht dürften für Kunſthiſtoriker großem Intereſſe ſein
Kapitel XIV aſtor noch einmal die Stellung d  8 Papſtes Jur Konzil⸗
und Reformfrage zuſammen und berührt andere Seiten der innerkirchlichen
Tätigkeit, wie die Förderung der Miſſionen n der Welt, die Verſuche,
Rußland mit dem heiligen Stuhl 3 verbinden und gibt (Seite 2 N. 5 eine
furze Reflexion über Klemens Kardinalsernennungen, bei denen gewöhnlich Po.
litiſche, wenig geiſtliche Rückſichten ausſchlaggebend Viel Intereſſantes
bringt noch das Schlußkapitel XV Durch ſorgfältige Forſchung iſt ＋ Paſtor
möglich geworden, über das Oratorium der göttlichen Liebe, die Anfänge der
Theatiner, Somasker, Barnabiten und. beſonders der Kapuziner neues 10 —  U
verbreiten. I Schluß bilden einige Bemerkungen über den Urſprung der
Geſellſchaft Jeſu, welcher un dieſe Zeit fällt.

Obgleich dem Verfaſſer auch hier überall tüchtige Vorarbeiten in Var-
ſtellungen und Quellenpublikationen 3ur Verfügung ſtanden, tr erwähnen bloß
die Arheiten Ehſes, E war doch eine Rieſenarbeit, nicht das reichliche
Material und die große einſchlägige Literatur V  II bewältigen und 3u einem 0
feſſelnden ilde 3u verweben, ſondern auch durch vielfach Neue erſchloſſene Quellen
das ſchon vorhandene Bild V  U vbervollkommnen. Man weiß wahrhaftig zuletzt
nicht, Wwas man N der vorliegenden Arbeit mehr bewundern ſoll, den Eenormen

Fleiß de  8 Verfaſſers und die gründliche Titi Quellenforſchung bder ſeinen
veiten Blick und die Vollendung N der Darſtellung. eſer Band bedeutet
entſchieden den früheren gegenüber, wenn nicht u jeder, 0 doch QAi wiſſenſchaft
licher Hinſicht einen großen Fortſchritt und wird deshalb allen Intereſſierten
willkommen ſein.

Im Anhange (S. 645 767 veröffentlicht Paſtor Analekte Jum IV Bande.
E ſind 150 Nummern, welche nns a der Verfaſſer N. Ungedruckten Aktenſtücken
und archivaliſchen Mitteilungen bietet. obn beſonderem Intereſſe dürfte wohl
N  (Y 3 ſein, eine Liti und endgiltige Unterſuchung über die Ausgabe der
Leoniniſchen Briefe de  8 Pietro Bembo. Wichtig ind auch die Dokumente, die ſich
auf die Verſchwörung de Kardinals Petrucci, den Reformplan de  8  — Kardinals
Schinner, (u 2660 di ROma und andere Ereigniſſe der uI IV Bande 0  0
handelten drei Pontifikate beziehen.

Krakau. Alois Starker
13) Vom göttlichen Heiland Bilder aus dem Leben Jeſu Gemalt

von Philipp Schumacher. Der Jugend Tklärt von 1 Franz Raver
Thalhofer. München Allgemeine Verlagsgeſellſchaft. Gr. 80
—58 S Feiner Kalikoband mit farbigem itelbild M 4.— X —4 80

Ein für ern und Kinder wie für Lehrer und Katecheten höchſt ſchätzens-⸗
vertes Buch mit allerbeſtem und allerliebſtem Inhalte hat uns Hochwürden
Herr Anſtaltsinſpektor Dr Franz Xaver Thalhofer geſchenkt niit ſeinem: „Vom
göttlichen Heilande“. 5  ch wenigſtens ward Dte ein Kind ganz überglücklich, Al  —
ich Jum erſtenmale das Buch geleſen und die darin enthaltenen Bilder geſchaut.
Die Bilder, welche der rühmlichſt bekannten Künſtlerhand Schumachers ent

D  10ſtammen, ſind dem größeren 2  Lerke: „Da  8 Leben Jeſu“ urno  U.
farbigen, E ſehr anſprechenden, nicht N ſagen anheimelnden Bilder ſtellen
dar: Maria Verkündigung, Geburt Jeſu, die Weiſen dAus dem Morgenlande,
die heilige Familie bei der Arbeit, Tod de  8 heiligen Joſef,

094 der reiche Fiſchfang,
Hochzeit V  I Kana, der Hauptmann Kapharnaum, Brotvermehrung, Jeſu

O

8
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dem hohen Rate, Jeſu Geißelung, Dornenkrönung und Verhöhnung Jeſu,
Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrif 1908


